
Protokoll der Stugen-Konferenz am 09.05.2018

Beginn: 12:15 Uhr
Ende: 13:40 Uhr
Raum: GW2 B1216
Protokoll: Yannik Schädler (StugA Physik)

y.schaedler@uni-bremen.de
Marcel Mehrdadi Gagari (StugA WINF)
mehrdadi@uni-bremen.de

Anwesende Stugen:

Fachbereich StugA

1 Physik , WING-ET/IT
3 Wirtschaftsinformatik
4 WING-PT
6 Jura
8 Geschichte, Sozialpolitik, Politikwissenschaft
9 Philosophie, MAC

10 Germanistik
11 Public-Health, Psychologie

TOP 1 Begrüßung, Protokolle und Formalia

Die Stugenbeauftragten stellen die ordnungsgemäße Einladung zur StuKo fest. Es sind mehr als 5 Stugen aus 3
Fachbereichen anwesend, damit ist die StuKo beschlussfähig. Protokoll führt Yannik und Marcel.

Die Protokolle der letzten beiden Sitzungen gingen nun rum, werden aber nächste Sitzung erst beschlossen.

Die nächste Stugenkonferenz wird am 6.6.18 um 12 Uhr stattfinden.

TOP 2 Finanzanträge

Marcel stellt den aktuellen Stand der Finanzen vor und verweist auf die Finanzen-Seite im Stugenwiki:
https://stugen.uni-bremen.de/wiki/Finanzen

TOP 2.1 Antrag des StugA Politikwissenschaft

Der Antragsstellende stellt den Antrag vor.
Nachfrage: Haben die leute selbst was beigesteuert? Warum sind es 5 übernachtungen?
Antwort: Geld wurde privat vorgeschossen. 5 Übernachtungen waren notwendig.
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Frage: Restliche finanzierung?
Antwort: Vermutlich selbst bezahlt.
Frage: warum antrag nach der Veranstaltung?
Antwort: immerhin sind nachher die kosten absolut klar.
Kommentar der AStA-Finanzerin: Vorher Beantragen ist schon besser. bei unklaren kosten einfach maximal beantra-
gen, Geld gibts ohnehin nur gegen rechnung.
Frage: Warum Antrag an StuKo und nicht das Budget des StugA?
Antwort: Gute Frage, den Antrag hat jemand anderes geschrieben.
Kommentar: so nen Fall gabs schonmal, damals wurde der Antrag dann verschoben.

GO-Antrag auf Vertagung auf die nächste Sitzung. (Weil Kosten nicht klar aufgeschlüsselt)
Inhaltliche Gegenrede: Andere Anträge sahen auch so aus. Bei dem Betrag ist die Verschiebung nicht nötig.
(JA | NEIN | ENTH ) = ( 11 | 1 | 2 )
Der Antrag wird damit vertagt.

Kommentar von Marcel: aufpassen bei Mitgliesdbeitrag und Teilnahmebeitrag: Dies kann zu Problemen bei der
Abrechnung führen. Die StuKo kann keine Mitgliedsbeiträge zahlen.

TOP 2.2 Antrag des StugA Physik

Yannik stellt den Antrag vor.

Kommentar Philosophie: Nimmt bezug auf StugA BiPeB. Lobt das Engagement Yanniks, jedoch ist er nicht angetan
von der Idee. Sein StugA möchte keine Spaltung, sondern bunte Flaggen, für Multikulti-Uni-Bremen. Europaflaggen
sind nicht die richtige Lösung.

Geschichte: Der Antrag aus Düsseldorf ist blöd, Europafalggen sind besser als Deutschlandflaggen.
Gehört nicht in den StugA.

Rechtswis: Wo sollen die hin?
Yannik: In die Stugenräumen, ist den Stugen aber freigestellt, wie sie es machen.

WingET: wie groß sind die Flaggen?
Yannik:1,50m*1,90m*0,01m

Psychologie: findet den Antrag cool. Überrascht, dass das erst jetzt durchscheint an unserer Uni aus Düsseldorf.
Keine Politische Assoziation. Gegenvorschlag: UN-Flaggen oder Welt-flaggen.

Philosophie: Antrag der Campus Alternative? Wurde der angenommen?
yannik: Der wurde abgelenhnt.

Germanistik: Weltflagge scheint eine gute Alternativen.

ESC: Hatte Probleme mit den Flaggen Australien, England, Amerika. Es sollte evtl keine Flaggen geben.

Philosophie: Sparen ist kein Argument. Wen erreicht man damit? (bezug nehmend auf die verschlossenen StugA-
Räume.)
Yannik: Physik-StugA ist immer offen für alle!
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Germanistik: Eine geographische Karte sei nicht sinnvoll. Eine schöne Geste. in kleinen Kabuffen sollen die Flaggen
aber nicht versauern.

Geschichte: Flaggen für die Eingänge. einige Fachbereiche haben mehr Platz als andere.

Philosophie: StugAraum ist für alle. Verknüpfung klappt bei uns auch ohne Flagge.

Germanistik: Wie wird die Anzahl der Flaggen ermittelt?
yannik: Würde hier rumfragen, dann eine Email an alle senden.

Polotikwissenschaft: muss es bei Amazon bestellt werden?
yannik: nein, muss nicht. Ich werd mir Mühe geben, den Händler direkt anzufragen.

yannik: ok, Änderungsntrag auf UN-Flaggen
Philo: Spricht sich gegen alle Flaggen aus. Es könnten immer noch andere ausgeschlossen werden. Keine Flagge,
aber keine Alternative (also keine Andere Idee, wie man ein Zeichen setzt). Wir sollten andere Aufklären. nichts tun
ist nicht gut.

Powi: Idee der „Braune Tonne“ für Flyer rechter Organisationen.

Irina: Campus Alternative wird in Bremen dieses Jahr nicht kommen. Ja, die Gefahr ist potenziell da, es ist aber
unwahrscheinlich und man gibt denen damit mehr Aufmerksamkeit als sie haben.

Psycho: Man sollte alle aufklären. Eine Infoveranstaltung wäre toll. Beteiligung von allen Seiten wäre cool. „in Düs-
seldorf gibt es Vollidioten mit Anträgen auf schwarz-rot-gold-Flaggen “

Germanistik: Angst das wir hier Probleme schaffen, wo keine sind.
Philo: Stimmt Germanistik zu.

Yannik: Ich ziehe den Antrag zurück. Alle sind herzlich eingeladen/aufgefordert, sich Gedanken zu machen, wie
man mit rechten Strömungen am besten umgeht. Diskussion zu Sonstiges.

TOP 2.3 Antrag des StugA Philosophie

Philosophie stellt den Antrag vor. Stugenbbudget wird anderswo aufgebraucht. Stugenbudget musste erst mal her-
ausgefunden werden, daher die verspätete Mail.
Frage Psycho: Semesterticket und AStA-transporter? Wofür?
Philosophie: Einkäufe werden mit dem Transporter erledigt, und eventuell ein Shuttle vom Bahnhof bei sehr schlech-
tem wetter.

Der Antrag wird abgestimmt:
(JA | NEIN | ENTH ) = ( 12 | 0 | 2 )
Der Antrag wird damit angenommen.

TOP 2.4 Antrag StugA Informatik

Marcel erläutert die Verspätung, und warum er als WINFler da mit Beteiligt ist. Die Turnhalle ist baufällig. Der
Kanzler untrsagt die Nutzung als Schlafhalle.

3



Frage: nach der nutzung für alle stugen?
Antwort: JA! Die Zelte können ausgeliehen werden.

Frage: Wie geht die Ausleihe?
Antwort: per Mail melden.

Frage: Kann man die Zelte nach der Nutzung verkaufen?
Antwort: Ja, aber nicht die, die die StuKo finanziert. geplant ist nur der
Verkauf von den anderen Zelten.

Frage: Um welche Sporthalle gehts eigentlich?
Antwort: den Sportturm bzw die Halle im Sportturm.

Frage: Wie sieht die Rechnung insgesamt aus?
Antwort: Insgesamt gehts um ca. 30 zelte. Plus Pfadfinder ein Zelt für Helfer

Frage: 10 Zelte backup ist viel, oder?
Antwort: Es sind 6-7 Mann Zelte, den Teilnehmern wurde auch gesagt, dass sie ihre
Zelte mitbringen sollen. Etwas unklar, wieviele leute selbst Zelte mitbringen.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 11 | 0 | 3

Damit ist der Antrag des StugA Informatik angenommen

TOP 2.5 Antrag des StugA Politikwissenschaft: Finanzierung der Fahrt zur Bufata in
Konstanz

(Anm d Redaktion: Der Antrag steckte im Mailserver fest, da er nicht von einer uni-bremen-Adresse gesendet wurde.
Zusätzlich wurde der Antrag aber verspätet abgesendet. Der Antrag wird auf dem Beamer gezeigt.)

Der Antragsstellende StugA stellt vor, Es geht um die lange Fahrt nach Konstanz, Dort gabs Workshops gegen
politische Strömungen, Diskussion und bounding.
Eine Person hat sich später für die BuFaTa angemeldet, daher die Verspätung des Antrags. Eigene Mittel werden
anderweitig verwendet.

Yannik stellt einen GO-Antrag auf Vertagung: (ja | nein | Enthaltung) (6 | 5 | 3)

Damit ist der Antrag des StugA Politikwissenschaften vertagt.

TOP 3 Sonstiges

TOP 3.1 Hausordnung

Yannik bemerkte, dass der Rektor eine Hausordnung geschrieben hat. Schon vorher gab es Hausordnungen einzelner
Gebäude, nun aber für die ganze Uni.
Es gibt mehrere problematische Punkte.

Kommentar 1: Vermutung: Die Ordnung wurde erstmal so verabschiedet, nun wird gewartet, bis leute jammern.
(Dies ist eine gänginge Strategie)
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Kommentar 2: Thema Barrierefreiheit: Tretet nicht vor die Türoffner, sonst können Rollstuhlfahrer die nicht mehr
benutzen! Es gab Angebote zum Dialog ans Rektorat bezüglich der Hausordnung.

Kommentar 3: Diese Ordnung ist nix neues. Eine Stellungnahme ist angebracht. Es gibt ja Tricks, uA einfach öffent-
liche Wiesen benutzen. „Grillverbot stört mich nicht“.

Kommentar 4: Bisher waren es Erlasse, insb nach den O-Wochen. Nun ist das mit der Hausordnung schon was neues.

Kommentar 5: Gebäude haben gewisse Öffnungszeiten, Anträge beim Dekanat waren bisher immer komplett in Ord-
nung.
Antwort von Philosophie: Aber wenn man Gebäude nachts braucht, muss man den Nachtwächter bezahlen!

Kommentar 6: wir sollten eine Karte erstellen, die öffentliche Wiesen auszeichnet, um für jeden verfügbar zu ma-
chen, wie man die Tricks benutzt (öffentliche Wiesen zum Grillen nutzen).

Tim: insbesondere die Regelung zum Campuspark ist ja utopisch

Kommentar 7: andere unis vekraufen sogar alk in cafeten! birng your own beer könnte besser sein, als wenn die
stugen selbst ausschenken. bei germanistik schon 2x ärger mit der neuen ordnung..

Kommentar 8: Psycho und Public-Health sitzt ohnehin in der Grazer Strasse ausserhalb des langen Arms des Rek-
torats. Die Hausordnung wurde nicht kommuniziert, es ist nun unklar, ob Onkel Walther ein gastronomie-Betrieb ist
oder nicht. Falls nicht, darf er vielleicht keinen Alkohol vertreiben.

Kommentar 9: Rauchen ist komplett verboten: → Unterstützung bei Dozierenden suchen, denen passt das sicherlich
auch nicht.

Kommentar 10: Braucht man überhaupt Unterstützung? Wir können ja schrieben, dass der Dialog gut gewesen wäre.
Die gängige Praxis geht total an der Ordnung vorbei. Philo hat schon viele Formulierungsideen für das PAD, in
welchem gesammelt werden wird.

Kommentar 11: Zusammenfassung: Wir sind unzufrieden. Die Beteiligung an einer Stellungnahme ist sicher!

Kommentar 12: +1 . Ein Ansichtsexemplar der HO wäre gut, es wollen sicher auch viele Leute mit debattieren.

Kommentar 13: wenn sich die Uni weigert, kann man ja immernoch coole Potestaktionen machen.

Kommentar 14: Marcel schlägt als Plan vor: Ausarbeitung in einem PAD, dann Ausformulierung etc.
Nächste StuKo dann beschliessen. Der Link zum Pad geht mit dem Protokoll rum.
https://pad.rieckers.it/p/Stellungnahme_HO_18

TOP 3.2 Idee germanistik

Der Fachbereich 10 plant eine „Lange Nacht der aufgeschobenen Hausarbeiten“. Eine Email mit allen Infos für die
Stugen wird folgen. Datum: 20-23. August über Nacht. Geplant sind Stillarbeit, Meditation und Gruppenarbeit, auch
Beratung.
Tutorenstellen sollen geschaffen werden. uA als Korrekturleser.
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Eventuell haben die Fachbereiche da Mittel für.
LEST DIE MAIL (, die bald kommt)!

TOP 3.3 Kurze Bitte an StugA MAC

MAC wird gebeten, bei der nächsten StuKo einen (Kurz-)Bericht über die re:publica abgeben, konkret sind die
Vorfälle zwischen re:publica und Bundeswehr interessant.

TOP 3.4 Der Theater-Euro

Der AStA hat gerade ein Angebot auf dem Tisch, es lautet wiefolgt:
1e pro Studierender pro Semester, dafür dürfen die Studis kostenlos in Theaterstücke, die in den Standorten des
„Theater-Bremen“ gespielt werden. Allerdings nur die Restkarten ab 3 Tage vor der Aufführung.
Im Studierendenrat wurde die Idee angemerkt, dass man zur Finanzierung den AStA-Beitrag erhöht und/oder das
Abo der Stadtbibliothekskarte1 streicht.
Yannik hat eine Meinung zu dem Thema, aber die Bitte an euch ist hier: Fragt mal in euren Stugen rum, wie ihr das
findet und gebt dem AStA Rückmeldung.

1Stadtbibliothekskarte: Studierende der Uni können die Stadtbibliothekskarte kostenlos bekommen, normalerweise kostet sie 15e pro Jahr.
Gefühlt kennt das Angebot fast niemand. Irina sprach beim SR am 30.4. von 3000 Karten, die kostenlos an Studierende ausgegeben
wurden, allerdings ist unklar, ob das nur Studierende der Uni Bremen waren und es ist unklar ob die Karte auch genutzt werden, oder die
Leute sie nur haben, weil sie umsonst waren.
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Antrag des StugA Politikwissenschaft zur Übernahme des Teilnehmerbeitrags und

Mitgliedsbeitrags zum  IAPSS World Kongress in Paris am 24-28 April.

Drei Studierende des StugA Politikwissenschaft wollen am 24-28 April am IAPSS (International 
Association of Political Science Students) World Kongress zum Thema Diversity and Globalizaion 
in Paris teilnehmen. 

Der Kongress dient einem Austausch von Studierenden, der Vorstellung von  verschiedenen 
Forschungen zum Thema Diversity und der Anregung von Studentischer Forschung.

Geplant ist die Hinfahrt mit der Deutschen Bahn, mit einem Preis von ca 50 Euro pro Strecke 
gerechnet werden kann, und die Rückfahrt mit Flixbus, für 40 Euro Pro Person.  Außerdem fallen 
kosten für die Unterkunft und die Verpflegung an, 

Die Kosten für die Teilnahme am Kongress setzen sich zusammen aus:

Pro Person in Euro Gesamt in Euro (3 Personen)

Mitgliedsbetrag 15 45

Teilnehmerbetrag 84 252

Fahrtkosten Ca 50 + 33 = 83 249

Unterkunft 5 x 20 = 100 300

Verpflegung Nicht abschätzbar -

Gesamt 282 846

Aufgrund der hohen Gesamtkosten für die Teilnahme am Kongress, möchten wir einen Antrag auf 
eine Teilfinanzierung stellen. 

Hiermit beantragen wir, der StugA Politikwissenschaft, die Übernahme des Teilnehmerbetrages und
des Mitgliedsbeitrags von drei Studierenden für den IAPSS World Kongress. Dies beläuft sich auf 
insgesamt 297 Euro.

Hier des Link zur Veranstaltung

https://www.iapss.org/wp/events/world-congress/2018-paris/



Universität Bremen · StugA Physik · Postfach 33 04 40 · 28334 Bremen

StugA Physik
Postfach 303
Otto-Hahn-Allee 1
28195 Bremen

Fachbereich 1
Physik / Elektrotechnik

Studiengangsausschuss
Physik

StugA Physik

Otto-Hahn-Allee 1
Gebäude NW1, Raum U1060
28359 Bremen

Telefon (0421) 218 - 62716
E-Mail stugaphy@uni-bremen.de
www stuga.physik.uni-bremen.de

Datum: 30.4.2018

Mehr Europa für die Stugen/Fachschaften

Liebe Stugenkonferenz

Wir beantragen 20 Europa-Fahnen, im Wert von maximal AC 100.
Begründung: Die „Campus Alternative“, welche mittlerweile an einigen Universitäten
in Deutschland in Studierendenparlamenten sitzt, beantragte in der Vergangenheit
Deutschlandfahnen bzw deren Aushang.
Einen Antrag der „Campus Alternative“ aus Düsseldorf hänge ich an.
Diesem Trend möchten wir entgegentreten, indem wir jedem StugA/jeder Fachschaft
eine Europa-Flagge zur Verfügung stellen, idealerweise zum Aushang in den StugA-
Räumen/Fachschaftsräumen.

Weitere Begründung gebe ich gerne mündlich, für Rückfragen stehe ich natürlich
auch per Mail zur Verfügung.
Zur konkreten Planung: der Händler „Jooks“ vertreibt derartige Flaggen zu guten
Preisen. Gerne kümmere ich mich um die Bestellung und Verteilung.
Geplant sind im Moment folgende Flaggen: https://www.amazon.de/dp/B06ZY7YN8R

Beschluss: Die Stugenkonferenz beschliesst die Finanzierung von bis zu 20 Europa-
Flaggen für die Fachschaftsräume im Gesamtwert von maximal AC 100.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Yannik Schädler



Finanzantrag zur Unterstützung einer Seminar- und Studienfahrt 

ins Gruppenhaus Bensersiel-Neuharlingersiel

Antrag:

Die StuKo möge beschließen, die Übernachtungs- und Räumlichkeitskosten für die Seminar- und

Studienfahrt des StugA Philosophie für 25 Personen im Gruppenhaus Bensersiel-Neuharlingersiel

mit 695€ zu unterstützen.

Begründung:

Vom 22. bis zum 24. Juni veranstaltet der StugA-Philosophie wieder seine Seminar- und Studien-

fahrt. Wir wollen den Studierenden aller Semester und aller Studiengänge einen Raum zum Vernet-

zen und zum Erarbeiten und Diskutieren philosophischer Argumente bieten.  Unser thematischer

Schwerpunkt wird die Philosophie zum Handeln sein. Ziel ist die systematische Erschließung ver-

schiedener Positionen von unterschiedlichen Philosoph*innen.

Die Unterkunft „Haus Bensersiel-Neuharlingersiel“ haben wir gewählt,  weil es abseits vom All-

tagsstress und mit dem Semesterticket erreichbar ist. Zudem bietet sie verschiedene Möglichkeiten

der Freizeitgestaltungen Anfahrtskosten entstehen keine und die Räumlichkeiten sind im Preis für

die Übernachtungen enthalten. Für Verpflegungs- und Materialkosten erheben wir eine Teilnahme-

gebühr von 15€. Die Zahl der Teilnehmenden ist aus Platzgründen im Schullandheim auf 25 Perso-

nen begrenzt. Aufgrund des hohen Interesses in den letzten Semester, rechnen wir mit Vollbeset-

zung. 

Unser StugA-Budget beträgt ca 755€. Das bedeutet, dass die Seminar- und Studienfahrt ohne Un-

terstützung der StuKo unser (nahezu) gesamtes Budget aufbrauchen würde. Demnach könnten wir

unsere Arbeitsfähigkeit nicht mehr sicherstellen, um unsere Pläne für das laufende Semester umzu-

setzen. Dazu zählt u.a. die unser wöchentliches KulturPhorum, unser Sommerphestfest mit den Leh-

renden des Instituts und mögliche weitere Seminare und Exkursionen.

Die anfallenden Kosten für den AstA-Transporter in Höhe von 195,00€ finanzieren wir mit unserem

StugA-Budget.
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Universität Bremen · StugA Informatik · Postfach 33 04 40 · 28334 Bremen

Stugen-Konferenz
der Uni Bremen

Fachbereich 3
Mathematik und Informatik

StudiengangsAusschuss
Informatik

StugA Informatik

Bibliothekstraße 5
MZH, Raum 1196
28359 Bremen

Telefon (0421) 218 - 6 35 35
E-Mail inf@stugen.de
www inf.stugen.de

Datum: 07. Mai 2018

Finanzantrag Zelte für die KIF 46,0 (BuFaTa Informatik)

Der StugA Informatik richtet, zusammen mit einigen Mitgliedern der weiteren Stu-
gen des FB03, im Mai 2018 die Bundesfachschaftentagung der Informatik, nament-
lich die 46,0te Konferenz der deutschsprachigen Informatikfachschaften (kurz KIF)
aus. Zu dieser Veranstaltung erwarten wir rund 250 Vertreterinnen und Vertreter von
Informatik- und informatiknahen Studiengängen aus dem gesamten deutschsprachi-
gen Raum.

Um die Teilnehmenden unterzubringen, wurden die Sporthallen angefragt. Hier wur-
de uns auch eine positive Rückmeldung geben. Leider wurde die Zusage sehr kurz-
fristig zurückgenommen, sodass wir auf eine Alternative ausweichen mussten. Von
der Universitätsleitung wurden uns Flächen zur Verfügung gestellt, auf denen wir
zelten dürfen.

Es wurden von uns mehrere Möglichkeiten in Betracht gezogen. Ein Großzelt zu
mieten, in dem alle Teilnehmenden Platz finden, ist zu teuer. Uns lag ein Angebot für
ein 575m2-Zelt für AC 5950 vor, in dem ca. 130 Teilnehmende schlafen könnten.

Alle Angemeldeten wurden über die Situation informiert und aufgefordert, soweit
möglich, eigene Zelte mitzubringen. Dies ist allerdings nur Wenigen möglich, da-
her müssen wir für viele Personen einen Schlafplatz stellen. Wir haben uns bemüht
für die Unterbringung, größere Zelte zu mieten, haben allerdings aufgrund der Kurz-
fristigkeit nicht genügend Zelte gefunden, um alle verbleibenden Teilnehmenden un-
terzubringen.

Zur Bereitstellung der Schlafplätze haben wir uns für die Anschaffung von eigenen
Zelten entschieden. Die Zelte zu leihen wäre nicht günstiger gewesen.

Der Zeltplatz, den wir von der Universität gestellt bekommen haben, hat einen sub-
optimalen Untergrund, deshalb mussten die Zelte auch besonders gegen seitlichen
Wassereinlauf gesichert sein. Hier hat die Erfahrung der letzten KIF in Duisburg ge-
zeigt, dass dies außerordentlich wichtig ist.
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